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Amtliches. 


in, 1. Jan. Der Kaiſer hat dem bisherigen Kalkulator 
der aer Schmidt zu Berlin und dem Eiſenbahn⸗Se⸗ 
fretär Bernhard Aran Hoffmann in Bromberg, bisher in 
Straßburg t. E., bei ihrem Uebertritt in den Ruheſtand den Cha⸗ 
rakter als Rechnungs⸗Rath verliehen. 

Der König hat den Oberförſter Freſe zu Kirchberg im Regie⸗ 
rungsbezirk Koblenz zum Regterungse und Forſtrath, den Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. Lewald in Rawitſch zum Landrath, und 
auf Grund des 8 28 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 
1883 (Geſ⸗S. S. 195) den bei der Regierung zu Marienwerder 
beſchäftigten Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Dorſte zum Stellvertreter des 
erſten ernannten Mitglieds des Bezirksausſchuſſes zu Marienwerder 
auf die Dauer ſeines Hauptamts daſelbſt ernannt; ferner dem Ku⸗ 
rator der Univerſität zu Greifswald v. Hauſen den Charakter als 
Geheimer Regierung: Kath mit dem Range eines Raths dritter 
Klaſſe, dem Ober⸗Zollinſ ektor Kalähne in Altona, ſowie den Ober⸗ 
Steuer- Inſpektoren Zucker in Rheine, Ulrici in Magdeburg, Jacob 
in Liegnig, v. Tilly in Seba in Oſtpr., Baer in Sagan, Meyer 
in Pr. Stargard und Bode in Lemgo den Charakter als Steuer⸗ 
Natb, dem Bureguvorſteher für das Rechnungsweſen bei der Sr 
vinzial⸗Steuer⸗Direktien Reinecke in Hannover, dem Haupt⸗Zoll⸗ 
amts⸗Rendanten Trump in Neuſtadt, Oberſchl., ſowie den Haupt⸗ 
Steueramts⸗Rendanten Garbrecht in Wogen e Korbach in Kreuz⸗ 
nach und Hübner in Oſterode 1. Oſtpr. den Charalter als Rech⸗ 
nungs⸗Rath und den Bureauvorſtebern für das Expeditions⸗ und 
Kanzleiweſen bei den Provinzial⸗Steuer⸗Direktionen Pardeß in 
Breslau und Köſel in Hannover den Charakter als Kanzlei⸗Rath, 
ſowie aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand dem Regie⸗ 
rung3-Haupttaffen: Buchhalter Rautenberg zu Königsberg 1. Br 
dem Regierungs⸗Selretär Klaebe zu Poſen und dem Ober⸗ 
Schichtmeiſter Thiel zu Grube von der Heydt bei Saarbrücken den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath und aus dem gleichen Anlaß dem 
Regterungs⸗Sekretär Gieſe zu Marienwerder und den Negierungs⸗ 
Sekretär Conradi zu Düſſeldorf den Charakter als Kanzlei⸗Rath 


ar er Landrath Dr. jur. Lewald ift das Landrathsamt im 


Kreiſe Rawitſch übertragen worden. J 
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übertragen worden. Der Ber: 
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Frſter lövelorn eu. Schlee auf die Oberförſterſtelle zu Diez 
im Regierungsbezirk Wiesbaden, der Oberförſter Wickel zu Flörs⸗ 
bach auf die Oberfönſterſtelle zu Schleswig im . 
Schleswig und der Oberförster Brömel zu Hardegſen auf die ber 
Förſterſtelle zu Flörsbach im Regierungsbezirk Kaſſel verſetzt worden. 
Der Forſt⸗Aſſeſſor, Premier Lieutenant im Reitenden Feldjäger⸗ 
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Korps Roth ift zum Oberförſter ernannt, und es iſt ihm die Ober⸗ 
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der pbiloſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität un net 
bisherige Privatdozent Dr. Elſas zu Marburg zum außerordentlichen 
Profeſſor in der philoſophiſchen Fatultät der dortigen Univerfität 
ernannt worden. Dem Kuſtos an der Univerſitäts⸗Bibliothek zu 
Breslou Dr. de Boor iſt der Titel Bibliothekar verliehen worden. 
Dem Dozenten an der Königlicgen Techniſchen Hochschule zu Berlin 
Vollmer und dem Dozenten an dar Königlichen Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Berlin söniglichen Nenierunge Baumeiiter Bofhbon Di 

0 el gt worden. Den O 

3 "&nekner am Gymnaſium in Wilbelms⸗ 


Wilhelms Gymnaſium in Hannover, 
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Sci ädi roſeſſor beigelegt worden. Die Beför⸗ 
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{ d zu Oberlehrern an derſelben Anitalt 
in genehmigt menden dm Schullehrer Seminar zu Bilchomis, ft 
der Lehrer Reiß aus Primkenau als Hilfslehrer angeſtellt worden. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 1. Januar. 
L. C. Wie schroff der Gegenſatz iſt, der zwiſchen den in 


den „Hamb. Nachr.“ vertretenen Auffaſſungen und der Ham- |; 


burger Kaufmannichaft befcht, laßt ber pünktlich zum Sabre 
ſchluß erſchienene Jahresbericht der Hamburg, Nachr.“ auf 
kammer erkennen. Bezüglich der in den „Ham it Defterrei ch 
das Ent ſchiedenſte bekämpften Handelsverträge git degree 
Ungarn u. ſ. w. heißt es in dieſem Bericht: „Ai igen Er⸗ 
das Zustandekommen dieſer Verträge als einen ea chafts 
folg der Reichsregierung, welcher für das deutſche Wirth eine 
leben von ſegensreichen Folgen fein wird und zwar 5 8 
ſächlich deswegen, weil durch fie der in der berlin = 
Denkſchrift hervorgehobenen Gefahr eines weiteren Fortſchrei 1 i 
der beſonders von Frankreich ausgehenden hochſchud ölnerſche 
Strömung ein feſter Damm entgegengeſetzt wird“. Die Hande 5 
kammer bedauert, daß in den Verträgen die Meiſtbegünſtigung 
nicht, wie im Vertrage mit der Türkei, auf den e 
Eigenhandel, alſo auch auf die Freihäfen ausgedehnt worden 
iſt, ohne indeſſen ihr Urtheil durch die Benachtheiligung beein- 
fluſſen zu laſſen. Während das Organ des Fürſten Bismarck 
die Politit des Nochtolgers deſſelben namentlich dem Auslande 


gegenüber in ſchroffer Weise bekämpft, heißt es in dem Bericht der |; 


Hamburger Handelskammer nach einer kurzen Aufzählung der un— 
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Sonnabend, 2. Januar. 


günſtigen wirthſchaftlichen Momente des Jahres 1891: „Einen Licht⸗ 
blick in dieſem trüben Bild gewährt der Umſtand, daß die 
Wolken, welche in der Mitte des Jahres an dem politiſchen 
Horizonte Europas auftauchten, ſich zerſtreut haben und daß 
dank den Bemühungen des Kaiſers und ſeiner Verbündeten 
die Hoffnung auf die Erhaltung des europäiſchen Friedens neu 
gefeſtigt iſt.“ Bemerkenswerth iſt die Entſchiedenheit, mit der 
die Handelskammer der agrariſchen Behauptung entgegentritt, 
daß die Höhe der Getreidepreiſe, wenn nicht in der 
Hauptſache, ſo doch zu einem erheblichen Theil eine künſtliche, 
durch die Spekulation verſchuldete ſei. Freilich habe 
zeitweilig eine größere Hauſſeſpekulation beſtanden. Hätte 
dieſe aber den Preis irgend erheblich über die durch die Markt⸗ 
lage gerechtfertigte Höhe hinausgeſteigert, ſo hätte dieſer, als ſie 
gezwungen war, ihre Stellung aufzugeben, nothwendiger Weiſe 
entſprechend wieder zurückgehen müſſen. Nichts dergleichen ſei 
eingetreten. Der Preis habe ſich nach dieſem Ereigniſſe 
dauernd auf annähernd der gleichen Höhe gehalten wie vorher. 
Die Vorgänge im Getreidegeſchäft lieferten ſomit 
keinen Grund für den neuerdings im Reichstage 
geſtellten Antrag, auf ſtaatsſeitiges Einſchreiten gegen 
den Terminhandel in unentbehrlichen Lebensmitteln. Bezüglich 
des im Kolonialrath befürworteten Plans, die Einfuhr aus 
den deutſchen Kolonien durch Differentialzölle zu be⸗ 
ünſtigen, bemerkt die Handelskammer: „Schon im vorigen 
ahre haben wir uns anläßlich einer uns zur Begutachtung 
zugeſtellten bezüglichen Eingabe dahin geäußert, daß der Schwer⸗ 
punkt der wirthſchaftlichen Entwickelung der deutſchen Kolonien 
immer in Deutſchland und im Verkehr mit Deutſchland liegen 
werde, daß es aber für dieſe Entwickelung nur förderlich ſein 
könne, wenn ſich andere Völker an ihr betheiligen, und wenn 
der Abſatz der kolonialen Erzeugniſſe ganz 8 dahin 
erfolge, wo die natürlichen Marktverhältniſſe günſtigen 
Ausſichten für ihre Verwerthung bieten.“ 

— Der in den Blättern veröffentlichte zukünftige Lehr⸗ 
plan für die Gymnaſien enthält nach der „Kreuzzeitung“ 
verſchiedene Unrichtigkeiten. So wird die für den S relb⸗ und 
Zeichenunterricht beſtimmte Stundenzahl ganz außer Acht gelaſſen, 
die für den Schreibunterricht in Sexta und Quinta je zwei, für 
den Zeichenunterricht in Quinta (der Zeichenunterricht 155 exta 
fällt fort), Quarta, Tertia B und Tertia A auch je zwei Stunden 
betragen wird. Danach beträgt die Geſammtſtundenzahl wöchent⸗ 
lich nicht 247, ſondern 252. Dazu treten noch für jede Klaſſe drei, 
anſtatt bisher zwei, Turnſtunden in der Woche und von Serta bis 
Quaxta obligatoriſch Singen in zwei Stunden. Es iſt ferner zwar 
richtig, daß fortan in Sexta vier und in Quinta drei Stunden für 
das Deutſche beſtimmt find, aber falſch, daß dabei in dieſen Klaſſen 
ie eine Geſchichtsſtunde angeſetzt fit. Dieſe fällt fort, und es iſt 
dafür eine deutſche Stunde der Geſchichtsleſung zu widmen. Der 
jenem Lehrplan als obligatoriſch von Sekunda A bis Prima B ein⸗ 
gefügte Unterricht im Engliſchen wird, wie die „Kreuzzeitung“ 
hört, nur fakultativ Platz greifen. 

— Von den Angelegenheiten, die neuerdings der Beſchluß⸗ 
faſſung des Staatsminiſteriums unterlegen haben, verdient wohl die 
Frage wegen einfacherer und zweckentſprechenderer rganiſation 
des Kirchenbaues nähere Beachtung. Die Angelegenheit der 
Erbauung faſt jeder einzelnen Kirche berührt gewöhnlich eine größere 
Anzahl verſchiedenartiger Behörden, ſo daß Widerſprüche mannig⸗ 
facher Art unausbleiblich ſind und bedeutende Verzögerungen ein⸗ 
treten. Die Abſicht geht nun dem Vernehmen der „Kreuzztg.“ nach 
dahin, i für Kirchenbauten eine gemeinſame obere 
Behörde zu bilden, um jo die Vorarbeiten zu zentralifiren und 
ebm e vorzubeugen. Die Unterhandlungen über dieſe Frage 
Ib ſchon feit längerer Zeit unter den betheiligten Reſſorts im 

ange. 


MNilitäriſches. 


== Folgende Verlegungen von Truppen⸗ 
theilen ſind durch Kabinetsordres vom 5. November und 
17. Dezember v. J. beſtimmt: Das 2. Bataillon 2. Nieder⸗ 
Bier Infanterie⸗ Regiments Nr. 47 wird am 
1. Oktober c. von Schrimm nach Poſen verlegt, woſelbſt als⸗ 
dann das ganze Regiment vereinigt iſt. Schrimm ſcheidet damit 
aus der Reihe der Garniſonſtädte aus. Der Stab des Ulanen⸗ 
Regiments Katſer Alexander II. von Rußland (1. Brandenburg.) 
Nr. 3. kommt zum 1. April c. von Fürſtenwalde nach Frank⸗ 
furt a./O., wo die 1. und 2. Eskadron ſtehen; die 3. und 
5. Eskadron kommen von Fürſtenwalde nach Beeskow, während 
die 4. Estadron in Fürſtenwalde bleibt. Beeskow, woſelbſt bis 1890 
die 1. und 2. Eskadron des Regiments ſtanden,, erhält dadurch 
wieder Garniſon. 4 


er miſchtes. 

F Aus der Reichshauptſtadt. In der im reichſten Kerzen⸗ 
ſchmuck prangenden Hedwigskirche fand heute Vormittag um 10 Uhr 
eine weihevolle Trauerfeier für den hierſelbſt berſtorbenen 
britiſchen Botſchafter zu Konſtantinopel, Sir William White, 
ſtatt. Der Sarg war in Mitten der Kirche auf hohem Katafalk 
aufgebahrt. Am Fußende lag der koſtbare Kranz, den Kaiſer 
Wilhelm und die Kaiſerin dem Todten gewidmet hatten. 
Am Kopfende ſah man einen herrlichen Lorbeerkranz mit Palmen, 
das Liebeszeichen der Kaiſerin Friedrich, deren Namen in die 
breite ſchwarze Schleife eingedrückt war. Die hieſige türkiſche Bot⸗ 
haft batte ein Blumenaxrangement gewidmet, welches die Geſtalt 


des ſterngeſchmückten Halbmondes zeigte. In beſonders liebevoller 
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Weiſe hatte das diplomatische Korps zu Konſtantinopel das An⸗ 
denken des Heimgegangenen geehrt. Wir ſahen beſonders herrliche 
Kränze der deutſchen und der öſterreichiſchen Vertreter. Auch die 
Mitglieder der engliſchen Botſchaft zu Konſtantinopel hatten herrliche 
Blumenſpenden niederlegen laſſen, ebenſo die hieſige engliſche Bok⸗ 
ſchaft, deren Mitglieder gemeinſam mit dem Wirkl. Leg.⸗Ra 
v. Mohl als Vertreter des Auswärtigen Amts die dich die at 
der ernſten Feier machten. Schon um 10 Uhr füllte ſich die Kirche 
mit einer hochanſehnlichen Trauerverſammlung. Die Kaiſerin 
Friedrich erſchien perſönlich zugleich in Vertretung ihrer er⸗ 
lauchten Mutter. Im Gefolge der hohen Frau ſahen wir den 
Oberhofmeiſter Graf von Seckendorff, den Hofmarſchall Freiherr 
von Reiſchach und die . 
Kaiſer hatte den dienſtthuenden Generaladjutanten General⸗ 
lieutenant v. Wittich = Feier entſandt. Außerdem waren 
vom militäriſchen Gefolge des Kaiſers Generalmajor Graf von 
Wedel und die Majore von Hülſen und Freiherr von Seckendorff 
erſchienen. Die Reichsbehörden waren durch den Reichskanzler 
Grafen v. Caprivi, das Auswärtige Amt durch den Staatsſekretär 
reiherr Marſchall v. Bieberſtein und den Unterſtaatsſekretär 
Freiherr v. Rotenhau vertreten. Wir ſahen ferner den General⸗ 
Oberſt v. Pape, den Kommandanten von Berlin Graf Schlieffen, 
den kommandirenden General des Gardekoxps Frhr. v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem, den Kommandeur der Garde Kavallerie Generallieute⸗ 
nant Edler v. d. Planitz, ſowie eine Deputation des 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments „Königin von Großbritannien und Irland.“ 
Das diplomatiſche Korps war durch zahlreiche Mitglieder vertreten. 
Die türkiſche Botſchaft wurde durch den Botſchafter Tewfik Paſcha 
und durch die Sekretäre Salim Bey und Nefik Bey, die franzöſiſche 
Botſchaft durch den Botſchafter Herbette und den Sekretär de St. 
Claire, die italieniſche Botschaft durch Oberſtlieutenant Zuccari und 
Mx. Cobiancht, die ſpaniſche Botſchaft durch Graf v. Bauuelos 
und de Larios, die griechiſche Geſandtſchaft durch den Miniſter 
Rangabe, die braſiltaniſche Geſandtſchaft durch den Miniſter Ita⸗ 
juba repräſentirt. Auch der ſchwediſche Geſandte war anweſend, 
wir ſahen ferner den ſerbiſchen Geſchäftsträger Pwlovitſch den 
belgiſchen Geſandten Baron Greindl, den niederländiſchen Geſandten 
Dr. van der Hoeven, den Sekretär der Geſandtſchaft von Haitt 
Duvivia und den rumäniſchen Geſandten Ghika. Von Mitgliedern 
des Bundesraths bezw. Vertretern der deutſchen Bundesſtaaten 
ſeien Graf Hohenthal, Herr v. Moſer, Herr v. Brauer und Herr 


v. Oertzen genannt. Wir erwähnen endlich noch Herrn v. Uſedom, 


den Einführer des diplomatiſchen Korps, den neuernannten deut⸗ 
ſchen Geſandten Herrn v. Winkler, Fürſt Ferdinand v. Rid ziwlll 
mit Gemahlin, ſowie Profeſſor Bumner. Das feierliche Requte 
das durch ernſten Geſang verſchönt wurde, hielt Propit Jahre 

erſönlich ab. Nach der Feier wurde der Sarg aus der Kirche 
eraus und um dieſe herum nach der Kcypta getragen und unter 
Gebeten beigeſetzt. 

Wahnſinn und Verbrechen. Einige Pariſer Aerzte haben 
die Behauptung aufgeſtellt, der Mörder der Frau Dellard Lieute⸗ 
nant z. D. Wodan wäre verrückt. Gegen dieſe moderne Tendenz. 
überall den Wahnſinn zu wittern, wendet ſich mit einigen ſehr 
vernünftigen Worten der „Figaro.“ Wenn man, jo jagt das Pa⸗ 
riſer Blatt, jenen Unglücklichen feine Theilnahme zuwenden folk, 
die die Schwere des Daſeins ohne Murren erdulden, jenen Vitern, 
die nicht ſtehlen, obwohl ihre Kinder hun zern ind frieren, jenen 
Verliebten, die die Kraft haben, ihre Leidenſchaft zu beſi egen, — 
ſo wird man auch verlangen dürfen, daß die Diebe und Meder 
die Strafe für ihre ſorgſam vorbereiteten und ausgeführten Ver⸗ 
brechen erdulden. Nicht die Brutalität allein nöthigt zuzuſchlagen; 
es iſt auch eine Art von wohl überlegender Kanſtfertigkeit dabei. 
Und das ſoll Wahnſinn ſein?! Leider hat unſere Zeit die erbärm? 
liche Tendenz, Alles zu entgerven, auch die Autorität und das 
Recht der Beſtrafung. Im Namen aller dieſer Grundſätze einer 
ſchwächlichen Generofität iſt es nöthig, die Sicherheit anſtändiger 
Menſchen zu gewährleiſten, welche durch den Geiſt der Berwelch⸗ 
lichung und der Feigheit arg gefährdet erſcheint. 


Lokales. 


Boten, 2. Januar. 

br. Der Sylveſterabend ilt auch in dieſem Jahre „ 
Stadt ſehr ftil verlaufen. Die Witterung war ſehr n Jab 1 kei 
in dieſer We hat der letzte Tag des alten 5 a Ehe 5: — 
gutes Andenken hinterlaſſen. In den Kirchen fan 1 11 
Gottesdienſte ſtatt, welche durchweg gut beſucht 1 bat ſich 
bergang vom alten Jahr in das neue Jahr 1892 Mi 8 
dann ohne weitere bemerkenswerthe Vorkommniſſe vo en — 
vielen Häuſern hatten ſich die Familien mit an ee 
kannten um die bampfende Bowle verſammelt, in einzelnen Lokalen 
batten ſich kleine Geſellſchaften zulammengethan, auch mehrere 
Vereine hatten Feſtlichkeiten veranſtaltet. Um Mitternacht ertönten 
in den Straßen die üblichen Neujahrsrufe. Feierlich erklangen die 
Glocken von den Kirchthürmen der tadt und verkündeten der 
Einwohnerſchaft den Eintritt des neuen Jahres. Auf den Straßen 
zeigte ſich kein beſonders bemerkenswerther Verkehr, woran wohl 
auch die ſchlechte Witterung ſchuld war. Die Lokale waren ſowohl 
in der Stadt wie außerhalb derſelben nur mäßig beſucht. Der 
Neufah re tag ſelbſt zeigte ſich auch von wenig freundlicher Seite. 
Die Witterung war trübe und regneriſch. Der Nachmittag brachte 
uns ſogar für kurze Zeit einen Hagelſchauer. Die königlichen und 
militäriſchen Gebäude ſowie die Feſtungswerke hatten geflagat. 
Um 9 Uhr fanden militäriſche Morgenmuſiken ſtatt, die Kapelle des 
Huſaren⸗Regiments blies von dem Balkon des Stadttheaters und 
die Kapelle der Feldartillerie von dem Thurm des Rathhauſes 
herab, beide zuerſt einen Choral und dann mehrere Märſche und 
andere Konzertſtücke. Die Gotteshäuſer waren Vormittags wieder 
von einer zahlreichen amdächtigen Menge beſucht und Mittags 
zeigte ſich trotz der zweifelhaften Witterung auf der Promenade 
des Wilhelmsplatzes reges Leben und Treiben. In den Kaſernen 
fand der übliche Neufahrs⸗Appell ftatt, bei welchem den Offizieren 
und Mannſchaften die Glückwünſche der höheren Vorgeſetzten, des 
fommandirenden Generals zur Kenntniß gebracht wurden, und 
welche mit einem Hoch auf den Kaiſer, den oberſten Kriegsherrn, 


ofdame Frl. v. Faber du Faur. Der 


Unverſteuert, mit 70 M. Verbrauchsabgabe: 
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70 Pf., am 30. Dez. 49 M. 90 Pf., am 31. Dez. 49 M. 80 Pf. 
Bromberg, a Dez. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Wetzen 20-226 M, Roggen 220— 230 M., geringe Qualität 210 
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an Futter⸗ 180—190 M., Kocherbſen 20, 21% Pk. — Hafer 165 

5 M. — Spiritus 50er 68,50 M., 70er 49,00 M. 

Marktpreiſe zu Breslau am 31. 24 ember. 


Feſtſetzungen 


€ deten. Der Verkehr nach außerhalb war Nachmittags bei der 
ungünſtigen Witterung kein beſonders lebhaſter, die bekannten Lokale 
hatten den gewohnten Sonntagsbeſuch und auch der Abend verlief 
ohne ſonſtige bemerkenswerthe Exeigniſſe. Die Temperatur war 
wieder geſunken und heute früh hatten wir Froſtwetter, welches 
Ban in den Straßen mit einem Mal ein wünſchenswerthes 
En ercitete. 
br. Anus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Dos nerſtag und Freitag insgeſammt vier Perſonen wegen nn 
un er denen ſich ein alter Zuchthäusler befand, welcher fich dem 
ihn auf der Walliſchei geſtern Abend verhaftenden Beamten gegen⸗ 


Polytechnische Gesellschaft. 


Die heutige Sitzung fällt aus. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 2. Fer: [Amtlicher Börfenbertät.) 
Epiriins Gekündigt —,— L. Negulirungspreis (5 er) 66,50, 
(70er) 47,10, (Loko ohne Faß) (60er) 66,50, (70er) 47,10. 
oſen, 2. Januar. [Pria t⸗Bericht. Wetter: ſchön. 
viritus matt. Loko ohne Faß (50er) 66,50, (70er) 47,10. 


5 N b 2 e mei als 755 br eine gab. — : 3 r⸗ der ſtädtiſchen Martt⸗ 

baftet wurde geſtern früh gegen eine Frauensperſon, 

welche auf dem Alten Markt bereite net allerhand Unfug] Nottrungs⸗Kommiſſion.] Su Böorfen- Telegramme. 

erübte. — Zum Polizeigewahrſam mußte geſtern Abend |, wur 3 Berlin, 2. Januar. (Zelenr. Agentur B Heimann, Daun 555 
in Arbeiter getbafit werden, 8 vollſtändig betrunken am 3 eiBer Weizen niedriger Epiritus beſeſtigend 


Weizen gelber pro 


Stadttheater lag. — In polizeiliche Aufbewahrung 8 
* 7 
wel leere Fiſchtonnen genommen werden, wehe am Don- | Roggen 100 21 30 |21 —. do. Neril Heat 115 ale u 5 Ban Wb 49 7 2 = . 
erlag Hunbenlang, n der Venetianerftraße lagen. — Gefunden Gerſte 15 10 | 1480 Irtl-Ma | er 3 prtl⸗ Mat 49 
Mets, Abends, vor der Kellertür eines Grund: | Hafer Kilo TE BONN BU 13 80.1850 | MRARBEN Mau nl. „jet Apr = 3 80 
n Re Veichſraße ein brauner Ueberzieher, in welchem fich | Erbſen 12530 18 5% 19 is 17 — do. Aortl. B 227 75 = a Nun 5 8 
zwei Schlüſſel, eine Streichholzſchachtel, eine Zigarrenfpige und ein Feſtſetzungen der . ll Kommiſſton. do. Apxil⸗ Dat 2 29 7570er Nuli-Auguſt 518 51 40 
Baar Winterhandſchuhe befanden, ſowie ein Spazierſtock. feine mittlere ord. Waare. Rüböl matter 50er loko ohne Faß 69 20 69 20 
Raps per 100 Milogr.. 26,10 24,80 21,10 Mark. do. Januar 59 —| 19 60 | Safer 
2 Marktberi D 25,60 24,10 21,20 = do. April Wat 59 50 8 0 [do. Januar 163 501165 — 
> e chte. SD 72 20.— 19. >» Kündigung in Rogge ſpl. 
(Nachdruck nur mit nenen, geſtattet.) Schlaglei i Kündigung in Apirſius (70er) 5000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 
fen, 2. Jan. [Getreide- und Sptritus⸗Wochen⸗ — ....- 1 Berlin, 2 Januar. Schluß⸗Courſe. Not.. 3. 
bende In den erſten Tagen der Woche hatten wir ziemlich N 31. Dez. Amtlicher Mrodufien . eisen pr. Jannar RR RI: — 1200 50 
ten Schneefall, dann folgte regneriſches Wetter, in Folge Roggen p. 1000 Kilo Get abgelaufene pril-Mat . - » » . 216 25 220 20 
5 ſen der Schnee von den Winterſaatenſwieder gänztich geſchwunden Fündigungsfheine — p. De 290 Gd. p. April- Mai 232,00 Gd. Boche pr Jen 26 50 238 EO 
Das Angebot aller Cerealien war während der letzren 8 Tage] Hafer (p. 1000 Kilo p. D 00 Br. d u b ö J (p. 100 Kilo) 226 — 229 75 
t ohne Belang, beſonders waren Offerten von Weizen und p. Dez 62,00 Br. 5 eg 15 10 iter à 100, Proz.) ohn: Soiritns 9 70 geen Roman. Notw.3t. 
Bin ae N ſtark. Aus Weſtpreußen kam Vieles von Som⸗ Faß: ar 50 und 7 rauchsabgabe gekündigt 49 30 49 80 
mergetreide heran, bingegen war das Angebot von Hülſenfrüchten ne „Dez. (50er) 65 30 05. Pen (70er) 47,80 Gd., April⸗Wal 55. ber Sr ‚Sehr. . . . 49 30 49 80 
aus Polen und . bei Weitem ſchwächer als in den vor⸗ 49,50 Gd. Zenk, ruhig aber feſt, Mintmalpreisiorderung 22,50. do. 70er April⸗ Mal. 50 50 51 — 
I 5 Br ed 1 1 7 15 diem 8 af Stettin, 31. * [An der Börte) e More — Jul Wien. = a 60 BE 
u Verſandtzwecken war ſchwach und waren zu dieſem Behu 5 do. 70er Juli⸗Auguſt 51 20 
die beſſeren Qu 1 5 leichtzu plaziren, während geringe | Temperatur + 2 Gr. R., Barometer 746 mm. Wind: SW do. 5er loko 69 20 69 20 


en, die faſt lediglich zu Lagerzwecken gekauft wurden, ſchwer Age en 2 55 per 100% 2 5 {ofo de 239 M., per 
Stauch waren. an erwartet, daß nach Neujahr unſere 
Saen wieder ſtärkeren Bedarf zeigen werden 

Weizen bei A 1 nachgebend im Preise. Haupt⸗ 
käufer waren hieſige Müller, 224—236 

Roggen fand ſchleppenden Abſatz und mußte etwas billiger M. 
ed werden, 224— 230 M. 
Bu Gerſte in feiner grobkörniger Qualität zu  erfanbtgmeden 
5 gefragt, andere flau und nur billiger verkäuflich, 1 

Hafer bleibt über Bedarf aus Schleſien und Preußen ange⸗ 
boten und konnte ſich im Preiſe nur ſchwach behaupten, 160—170 

rbſen waren mehr am Markte und ſtellen 2 etwas nie⸗ 

Beinen, Futterwaare 175—185 M., Kochwaare 200-210 M. 

be en in guter Waare etwas mehr beachtet, blaue 76-80 M., 


Wicken wurden wenig umgeſetzt, 145 — 155 M. 
e fait ohne Angebot, 180 — 190 M. 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 85 40 85 25 Poln. 5% Pfdbrf. 62 61 
e . 70 er 106 —|105 80 Poln. Liquld.⸗Pfbr. 60 20| 60 
19 10 99 10 Ungar 4% Goldr 92 25 92 

Po 1 7 Pianbbrf. 100 900100 90 do. 5% Papierr. 88 — 88 

Po). 3¼% Pfdbrf. 94 90| 94 80 Oeſtr. Kred. Akt. 8.162 10157 

: | Bol. Rentendriefe 101 91101 9); Oeſtr. fr. Staatsb. 5125 25 126 
Poſ. Prov. Oblig. 93 20) 93 20 Lombarden 5 39 75 36 

Oeſtr. Banknoten 172 50 72 75 Neue Reichsanleihe 

Oeſtr. Silberrente. 79 75 79 30 ene ne 

Ruſſiſche Banknoten 198 90.198 60 feit 

R.4/% Bdk. Pfdbr. 94 10 94 25 


Oſtpr. Südb. E. S.A. 69825 64 7 r Steinſalz 27 75 — — 


e 40 111 9 Ultim | 
48 50 1 Eiſb A 230 25 226 — 


Marienb. Mlaw.dto 53 — 
Nauen 185 90 75 90 25 Elbethalbahn „ „103 10 96 90 


a, 
35 
2) 

50 


bez., p. Dez. 70er 48,8 M. nom., ar ur 

De per Aug, Sept 70er 515 M. B — Angemeldet: 

Nichts. Reaulizungepreile; Wesen 252 M., Roggen 242 M., 

55 20 7 70er 48,8 M. — Kartoffelmehl prima 35—36 M., ſetunda 
30-32 M., 2 7 19—23 M. per 100 Kilo Brutto 9 55 Er 
ſtſee⸗Ztg 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Real ar ge reifbare Waare. 
erbrauchsſteuer 


. Spiritus. In Folge der von den tonangebenden Märkten 30. Dezember. 81. Dezember 11880 92 90 93 10 Galizier 90 600 — — 
recht matt lautenden Berichte hat ſich uuch hier die Stimmung fein Brodraffinade 2975 3900 M. | 28,75 80.00 M. un au — — 80 = 2 5 Sa el 155 5 


fein Brodrafftnade 


4 zerklich verflaut, jo daß Preiſe einen ferneren Abſchlag aufzumel- 29,50 M. 29,50 M. 
Sem. Raffinade 29, 5 7 75 M. 29,25 - 29,75 M. 
25 M. 28,25 M 


en haben. Die Brennereien ſind jetzt in vollem Betriebe und treffen Türk. ER fon]. a4 13 10 18 10 Beh e Bank⸗Akt.151 75 146 90 


tfabr. B 86 25 = — — — 175 50171 — 


% Immer größere Zufuhren ein, die fait a AN Pe er⸗ Jem. Melis I. 5 
wendung finden, weil von hier aus jeder A sang feh Ab Bahn⸗ — allzucker = 33 M. 28,25 M. Ladder 2 0 m 85 Ei 7855 10 0 usa 106 2243 8 
ſtationen gelieferte Waare wird zum größten Theil Wand dem Kö⸗ Kryſtallzucker Er re 8 t Pr. L. A. 57 40 55 90* 18. U K no 2:30 1 25 


nigreich Sachſen weiter dirigirt. Unſere Spritfabrikanten find nur 


0 5 fee und fait ausſchließlich für prompte Waare für Gelſentirch. Koblen 39 - 33 2 
(4 


„Obi Verbrauchsiiener. Nacbörie: Staatsbahn 128 — Kredit 162 —, — 


12 ovinz. Auswärtige Ordres auf ſpätere Lieferung gehen nur ; N ; 
3 lehr wenig 2 ag Loco (50er) 66.20 (70er) 47,20 M.] Franulirter uder Dezember 81 — a ae g 4 jene Month U. Set 
artttaue. ammicher Die | Kornzuck. Re 05 19.20 19.30 M. 19,00 19.20 M. nnr mann, Bojen.) 
richt der buten Marztbellen⸗ Direkten über den Großhandel in dio. Rend. 5 18.10-18.50 M. 1800 —18,30 M.| Weinen still Sinai 
r a freie behauptet Sp | Rachen, Wend.75 0. 1483-1600 . | 1480-1590 M do Sana, 283 1 05 er lot 50 M. Ab.. 
Zufuhr Ihr Bebeufet, Geſchäft äußerſt flau. Preiſe Beni enhenz am 30. Dez., Vormittags 11 Uhr: Matt. do. Mori Mat 223 — 224 50 [per toto 70 M. Abg. 48 80 48 70 
und Geflügel. Die reichliche Zufuhr wurde bei ruhigem Geſchäft Wochenumſatz 188.00) Zentner. Moggen fill nis 48 60 48 80 
8 nicht 1 Gänſe und Puten vernachläſſigt, Euten und Hühner he Ben FR be I Art. Met 0 80 60 0 
* u: be ahlt. 8 Sg de Zufuhr ea hauptſächlich in Schellfisch, 1 7 5 Beri c „ April⸗Mal 231 50.232 — zetroleum ) „ 
bliau und Schollen. Preiſe dem lebhaften Geſchäft entiprechend. Telegraphiſche Vörſenberichte. Nast 1 ruhig u 


Butter. Preiſe bei reichlicher Zufuhr nachgebend. Käſe un⸗ 


keen Gemüſe. Geschäft Kubi 95 Salat knapp und d aber Wien, 31. Dez. (Schlußkurſe.) Anfangs beſonders für Mon⸗ 


tanwerthe und n ſchwach, ſpäter inyolge Staatsbahnhauſſe 
befeſtigt, Schluß, reſervirt. 

Oeſterr. 4½% Papterr. 92,75, do. 5proz. 102,30, do. Silberr. 
92,40, do. Goldbente 109,60, Abroz. ung, Goldrente 107,10, do. 
Bapterrentı 101,80, Länderbank 2.3.25, österr. Kreditaktten 291,50, 


do. Januar 59 — = 2 
do. en 59 — 
Petroleum loco E Uſance 1¼ pCt. 


— . . — — —— — 
Wetterbericht vom er Dezember, 8 Uhr Morgene. 


N 5 Preiſen. 
* Fleuſch. imofleiſch Ia 59—65, IIa 50 —58, IIIa 40—48, Kalb 
5 ® la 57—68 M., IIa 40— 55, Hammelfletich la ne Da 42—48, 


weineſleiſch 46—55 M., Batonier do 49.50 50 Kilo. | gar. Kreditaktien 332 00 Wien. Bk.⸗V. 108.25, Elbethalbahn 224.90 
Geräuchertes and gelalgench Ane 0-0 . ger. 8 Verne 957 80. Talat 10 2120, 1 75 65. » 
. . Nordweſtbahn abaksaktten 5, Napoleon ark⸗ u 
N be . 140 M., Speck. ger. 68—72 M., barte Schladwurn 9 N 5 d 122 Im n 100,00. 5 
Er . Dez lußkurſe räge 
ld. ice p d A Kilo 5 9 22 Aproz, amort. Rente —,—, proz. Rente 94.92 ½ „ heurgz Chriſttanſund 4 
dis 65 Pf., Rotwild p. 0 35-40 Pf., do leichtes do. Anl. 105.25, Italien. 5%, Rente 91,70, öſterr. „Gebr, 9 57, 4% Sopendogen 5 91 8 
Nfl., Damwild p. % Kilo 55 55 ae do. leichtes do. 6070 Pf. ungar. Goldr. 93,06, 3. Ortent⸗Aul. 63,43, Aproz. Ruſſen 188€ | Stockholm. 749 S 2 bedeckt 1 
Vloſchweine p. / Kilo 40 Pf. 9 öriiälinge x 94,30, Egypter 480,0, fonv. Türken 18,32½, Türtenlooſe 64,00, | Faparanda 752 SO 6 bedeckt — 1 
n ‚Std 3.40 370 N., do. junge B. Fombarden 197,50, bo, Prioritäten 315,00, Banque Ottomane — — Belersturg 761 S8 Abedeckt 8 
Be Wildenten 1,55 W. Rebbüdner, junge — M. do alte — Panama 5 proz. Obligat. —.—, Rio Tinto 462.5, Tabaksaktien Moskau 764 NO 1 Schnee —13 
A Zahmes Gerlüget, ledend. Ganſe, junge, p. St. — —.—. Neue Sproz. ente 94,59, Zproz. Portugieſen 32¾, Neue Cork Suech. 752 Pi} 5 heiter 7 
7 do. —,.— M., M. do —,— M., Huttner, alte do. —,— 2 Ruſſen 78% Cherbourg 756 WSW Regen 10 
„0. mn ze do. — . Raid 50 Fondon, 51. (des (Schlußturſe) Ruhig. Helder 745 S ö dedeckt 8 
5 . Er 52—56 N., do, große do. 45— Engl. 2¼ proz. Conſols 95¼, Preuß., 4 prozent. Conſolg 105, | Sylt. 740 NW 4 Dunſt 7 6 
N., 800 5 do. 5 1 55 do. — Mark, Karpfen, 8 öproz. Rente 90%, Lonbarden 7, 1 1 1 1889 Ruffen Hambur 743 Bit} 6/ Regen 7 
31 oße, M., do 1 0.82—90 N. do kleine do. 72-80, | II. Serte) 91¼, konv. Türten 18¼ öſterr. Silberr. 80, Öfterr. | Swinemünde 746 SO 5 Regen 5 1 
8 1 She do. — 50 1 51—55 5 Aale, er Goldrente 92, 4proz. ungar. Goldrente 92¾, Aprozent. Spanier Neufahrw. 752 S888 1 Nebe 0 
F cee N an do. 644, 3% proz Egwpier 89 ,, L pros unific. Eaupter 95d Iproz | Wemel 752 SIEH) 3 Nebel lo 
R 8. do. 26 Fr arauſchen do. 46 Roddow do. | gar. Ganter, 101%, 4, proz. Tribut Ant 93%,, proz. Merit. 86, Paris 760 SR el 1 
* Wels do 42 M. Ottomanbank 11°/,, Sutzatiien 107½, Canada Pacific 94¼, & Münſter 748 SW ER = 0 10 
5 an: ve. Krebſe, M88 über 12 Etm., p. Schock 6 Beers neue 15 Plaßdiskont 3. Karlsruhe 778 SW 1 hen ze 
} er en —— 5 wre 4 5 12 102 3 = 5 Rio Tinto 18 635 4% proz. Rupees 73¼, Argent. öproz Gold- Wiesbaden 754 SW 7 „| 10 
3 2 FEFFTTTTTCCCCCCCC%%%%% ᷣ Genie >| tina. | 7 Om, nme 4] 0 
din. — h 
e Tee SEE 
er mit 81 0 0 e a — x u 2 
2 an Sina ale", 250-300 x 15 1 € 10 ae In die Bank floſſen 21000 Pfd. Sterl. Breslau 752 SS 2 bedeckt 1 
2 emüje. Kartoffeln, Daberſche in aaa 0 CCC «ba W 5, ededi 11 
3 3.253,50 815 do. einzelne Ztr. 3,50 —4,00 We., do weiße runde 7 Nizza 760 S 1 wolkenlos 7 
8 3 4.00 M., do. Zucker⸗ do. 806 M., Zwiebeln p. 50 Kilo 5 bis Celegr ap hiſche Nachrichten. Tr det 1 


10 Dunſt Nachts Regen. Regen.) Starker Nebel.?) Sturm 
und Regen. ) Seit geſtern anhaltender Regen. ) Nachts Regen. 


„Nebel. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt über dem norwegiſchen 
Meere, einen Ausläufer nach dem ſüdöſtlichen Nordſeegebiet ent⸗ 
ſendend, wo die ſüdweſtlichen Winde ziemlich ſtarkaufgefriſchk find. Auch 
im we deutſchen Binnenlande wehen vielfach ſtarke, 5 
ſtürmiſche ſüdweſtliche Wunde, deren Ausbreitung nach Oſten hin 
wahrſcheinlich iſt. Im Weiten dee britischen Inſeln tt das Baro⸗ 
meter wieder im Steigen begriffen. Das Wetter iſt in Deutſch⸗ 
land warm und trübe; faſt überall iſt Regen gefallen, Karlsruhe 
meldet 2, München 22 mm Regen. Im deutſchen Binnenlande liegt die 
Temperatur 4—13 Grad über dem W 

Deutſche Seewarte. 


. M., Weohrruben, lange, p. 50 Ltr. 1 M., junge, p. 
SI > * 15 M., Karotten p. 50 Ltr. 3—5 M., do. Kohlrüben 
1 r 2502, 455 * p. Bund 0,1000 M., Sel⸗ 
h e, 2 Schock 
E Obſt. Man sdpſel 15 60 eiter 3.50 —4,00 M., Birnen, p. 
N Kg. Fungetiner 33,50 M., Liſſaboner 3- 4 M., ee 
Sorten p. 50 Ltr. 3375 M., Weintrauven, ital., p. Kilo 7—80 
Pf. do. ungartſche — Pf. 
* Berlin, 31. Dez. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins 1 2 oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter A 100 
2 Ozen 
42 2 er Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 
N Am 28. Dez. 69 M. 50 Pf., am 29. Dez. Er 10 Pf., am 
ve 30. Dez. 69 M. 20 Pf. om 31. Dez. 69 M. 20 X 


Köln, 2. Jan. Wie der „Kölniſchen Volkszeitung“ gemel⸗ 
det wird, iſt Kardinal Rampolla aus Rom nicht unbedenklich f! 
an Influenza erkrankt. 

Dresden, 2. Jan. Prinz Georg hatte eine wenig 
gute Nacht. Das Fieber hat etwas nachgelaſſen, der Kräfte⸗ 
zuſtand iſt befriedigend. Die beſorgnißerregenden Erſcheinungen 
dauern fort, ohne bisher einen bedrohlichen Charakter anzu⸗ 
nehmen. 

Paris, 2. Jan. Der Kultus miniſter verfügte, daß dem 
Biſchofe Carcaſſone, welcher ſich ohne miniſterielle Erla ubniß 
nach Rom begeben hat, ein für die Dauer der Abweſenheit von 
der Diözeſe entſprechender Gehaltstheil einbehalten werde. 


lud und Ver ag dex Hoßduchdruckeret oon W. acer u. Co. (A. Röſteg in Voſen. 


